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ommt mn einer Extrapoſt,
Natürlich darg verſpätet,
Der ungeſtüme Frühlingsfroſt,
Der alles „Grünzeug“ jäte

Geſucht ſind die Ausdrücke (Seite 24
Reicht mir der Ur on Samarkand,
Die goldbereifte Kupferhand,
on ſeiner Vollblutſtute.
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V.

edoch der Schöpfer, wohlgeſinnt
Dem männlichen Geſchle te,
Er ſchuf die Frauen d'rum geſchwind,
Ur jeden Mann die Lei  E
Das war vom ieben Herrgott chlau,
der das beſtreiten?

Die Beſchäftigung nit der Poeſie iſt zweifellos eine der edelſten. Wer die
ſchöpferiſche IO. mM ich fühlt, 1g9 ſie 5 eigenem Troſte und im Intereſſ

Freundeskreiſe nicht unbenu laſſen Mit Gedichten aber auf em großen
Markte der heutigen literariſchen Ueberproduction 3 erſcheinen, dazu kann nicht
Vorſicht empfohlen werden

Freinberg. Profeſſor Opitz
31 Die von der unbefleckten Em  gnis an

der Univerſität alzburg. Von Dr. Rudolf Hittmair,
Profeſſor an der biſchöflichen theologiſchen Diöceſan⸗Lehranſtalt in Linz.
Linz Donau. 1896 Verlag der Ebenhöch'ſchen Buchhandlung.
VI und 239 9r 80⁰ Preis — 5.— 5 —

Vorliegende Monographie Dir. allen Freunden und Gönnern der neu
ſtehenden Salzburger katholiſchen Univerſität eine willkommene Gabe ſein. An
der Hand authentiſcher Quellen liefert der Verfaſſer den Nachweis, daſs die
ehemalige hochberühmte Salzburger Univerſität in threm nahezu 200jährigeneſtande (1622—1810) mn hervorragender Weiſe der Gottesmutter unter dem
Titel der unbefleckten Empfängnis den Tribut threr Verehrung und Huldigungdargebracht. Glänzende Namen Ote „Reding“, „Pettſcha er „ „Paul und ranz
Me ger“,

70⁴ „Sfondrati“, „Babenſtuber“, ahre Zierden der Univerſität und
Leuchten der Wiſſenſchaft, werden als glänzende Apologeten S großen Geheim  3
niſſes angeführt. Der Verfaſſer hat ſich die edle Aufgabe geſtellt, die für die
makelloſe Schönheit Marias Im Anbeginn ſprechenden ugniſſe dieſer und anderer
ausgezeichneter Männer, auf welche das ruhmreiche Salzburg einſt mit olz und
Bewunderung inſchaute und die jetzt noch in ihren unſterblichen Werken fortleben,
mit emſigem Bienenfleiß ſammeln und dem eſer V getreuer, eredter und
zündender Sprache vorzuführen. Da muſs wirklich bekennen, daſs die
＋

öhne 5 Benediet mit auter Stimme das Le und liebliche Geheimnis
der unbefleckten Empfängnis ihren Uhörern von der Lehrkanzel era ver
ündet haben, daſs die Univerſität es verſtanden, der Stadt und dem Erzſtiftund den Landen eit über die Marken Salzburgs hinaus Liebe und Verehrung
zur unbefleckt Empfangenen einzuhauchen. Rührend iſt 3u leſen, Oie die
Univerſität, der Spitze der hochbegeiſterte Marienverehrer FürſterzbiſchofVꝗ

ohann rne Graf von Thun, Am December 1697 das feierliche Gelöhni  8
Ablegten, ſtets die ehre bn der Unbefleckten Empfängnis Marias feſthalten,bekennen und vertheidigen 3u vollen und wie die Hochſchule elbſt mitten un den
gewaltigen Stürmen, die Ende des folgenden Jahrhunderts über ſie herein⸗brachen und ihren Untergang mit unwiderſtehlicher Gewalt herbeiführten, m ihrerVerehrung zur Unbefleckt Empfangenen nicht erkaltete. Die alte Univerſität iſt
verſchwunden. hr Andenken ber bleiht ein geſegnetes, eil ſie das hocherhaGeheimnis der Unbefleckten Empfängnis Mariens gehegt und ge.  Egt, gefördertund unzähligen jugendlichen Herzen tief eingeprägt hat Dieſer Ruhm bleibt



der hingegangenen „Alma universitas Salisburgensis“ auf ewig Wir glauben,
EL trägt mn ſich den Samen der Unſterblichkeit, daſs die altehrwürdige Salz
burger Univerſität in Glanze wieder aufleben werde als Univerſität der
unbefleckt Empfangenen

Klagenfurt. Profeſſor Heinrich Heggen
Neue Auflagen

Einführung In die heilige Schrift Ein Abriſs der bibliſchen Geo⸗
graphie, Archäologie, Einleitung in das alte und neue Teſtament ſammt
Hermeneutik. Dritte, umgeſtaltete und vermehrte Auflage. Regensburg,
Nationale Verlagsanſtalt (früher anz 1895 gu 8 XIV

1 1.80—484 Preis
em Vorwort zweiten Auflage 7 die erſte erſchien 1890

ſollte das ezeigte Compendium urſprünglit als anuſer gedruckt
werden Auf etreiben der Verlagsanſtalt Manz wurde eS jedoch mn den Bu
handel gebracht und erzielte bereits die dritte Auflage. Es iſt wohl begreiflich,

der Verfaſſer wünſcht, daſs dieſes unerwartete Reſultat mehr dem inneren
Werte 8 anſtatt dem niederen Preiſe und der gefälligen Ausſtattung
zugeſchrieben werden möchte, damit ſich der tröſtlichen Meinung ingeben nne,
em brauchbares Lehrbuch für Anfänger und eimn paſſendes Hilfsmittel zur Selbſt
belehrung oder Wiederholung für andere Leſer geliefert 3u Aben Um das
Buch gerecht beurtheilen önnen, iſt es nöthig, auf die Erklärung des Ver⸗
aſſers achten, gemäß welcher auch mn der dritten Auflage gar mancher Satz,
manche Anſicht von anderen entlehn. und bei weitem nicht alles aus den erſten
Quellen gearbeitet iſt Daher auch die Anonymität. In vier Theilen mit den
Titeln das heilige Land (Geographie), das heilige . (Archäologie),
die heilig ch rift (Entſtehung der heiligen Schrift, allgemeine und beſon⸗
dere Einleitung), U N hei lig (Hermeneutik) werden
jene Gegenſtände behandelt, deren Kenntnis zur Einführung mn das Verſtändnis
der heiligen Schri unumgänglich nothwendig iſt Wie man alſo ſieht, iſt auf
verhältnismäßig knappe Raume trotz nen Druckes ungemein viel Stoff be
handelt. Allerdings muſs das von vornherein einiges Miſstrauen und
ich glaube, es habe olche Beſchränkung dem erfaſſer ſelbſt große eL gekoſtet,
auch darum, weil ſie ielfach mehr ühe verurſacht als die freiere Bewegung.
Um eS aber hier gleich zu ſagen: im Großen und Ganzen wird man Uunter
ſtetem Vorhalt der Vorausſetzungen, von welchen der Verfaſſer ausgieng, glücklicher⸗
weiſe um eine Bedenken gebracht und müſſen ieſelben, wenigſtens meines Er
achtens, aufrichtiger Anerkennung weichen. Von wirkli Belangreichem iſt in der
Regel nichts übergangen und iſt auch ſo behandelt, daſs die Kürze der Klarheit
über den Stand der Frage und threr Erörterung nicht weſentlich Eintrag thut
Daſs auch Anfänger mit den Controverſen ber die Geſchichte Iſraels
(S 6) und den Pentateuch 255) ekann. gemacht werden, iſt

en. Es iſt auch gar nicht wahr, daſs die Verfechter gewiſſer Hypotheſen,
auſen, nuLl aus Oppoſition gegen die katholiſche Wiſſenſchaft ihre

Aufſtellungen machen, die weiter keine Berückſichtigung verdienten Sie ſind einmal
da, man muſs ſich ernſtlich mit ihnen efaſſen und man ſoll nicht auf die Freude
verzichten, ſie zugunſten der katholiſchen Tradition widerlegt oder berichtiget 3u
haben Eine Widerlegung kann aber umſo leichter und beruhigter Unter

werden, als elbſt einem beſtimmten Intereſſ ferneſtehender Mann,
der ausgezeichnete Semitologe Profeſſor Dr Hommel, mit Wellhauſer

8

8 Auf
faſſungen von der religiöſen Entwicklung de vorprophetiſchen Iſrael und von
der Aufeinanderfolge der Quellenſchriften 68 Pentateuch ſich im Widerſpruche
befindet.

Im Einzelnen geſtatte ich mir, ſolgende Bemerkungen 3u machen, die aber
nicht eigentlich Kritik üben, ondern gewiſſe Beobachtungen und Anſichten
vorlegen ollen. 61*


